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von Sarah Thomamiiller

Neues BGH-Urteil zum vorzeitigen Abbruch von
ebay-Auktionen bei Unseriositat des Kaufers

Der BGH hatte kiirzlich zum wiederholten Mal iiber den vorzeitigen Abbruch von ebay-Auktionen zu
entscheiden (Urteil vom 23. September 2015 - VIII ZR 284/14) . Im Mittelpunkt stand dabei die Frage, ob
das mehrmalige Zuriicknehmen von Geboten seitens des Bieters einen Abbruch der Auktion
rechtfertigt.

Sachverhalt

Gegenstand der Streitigkeit war ein Jugendstil-Gussheizkorper, den der Beklagte zum Startpreis von 1 €
bei ebay anbot. Der Klager gab daraufhin ein Gebot in Hohe von 500 € ab. Wenige Tage spater beendete
der Beklagte jedoch die Auktion, alle abgegebenen Gebote wurden gestrichen. Zum Zeitpunkt des
Abbruchs war der Klager Hochstbietender mit einem Gebot in Hohe von 112 €. Nachdem der
Rechtsanwalt des Klagers den Beklagten zur Ubergabe gegen Zahlung aufforderte, verwies dieser
darauf, dass der Heizkorper zerstort und deshalb auch die Auktion von ihm beendet worden sei. Spater
machte der Beklagte erganzend geltend, dass er die Auktion auch deshalb berechtigt abgebrochen
habe, weil der Klager gemeinsam mit seinem Bruder innerhalb von sechs Monaten 370 Gebote
zuriickgenommen hatte.

In den AGB von ebay heiBt es zum Streichen von Angebot bzw. Gebot im Auszug:

,§ 9 Nr. 11: Anbieter, die ein verbindliches Angebot auf der eBay-Website einstellen, diirfen
nur dann Gebote streichen und das Angebot zuriickziehen, wenn sie gesetzlich dazu
berechtigt sind. Weitere Informationen.[...]“

,§ 10 Nr. 7: Bieter diirfen ein Gebot nur dann zuriicknehmen, wenn sie gesetzlich dazu
berechtigt sind. Weitere Informationen. [...]

Der Klager verlangt Schadensersatz in Hohe des Verkehrswertes des Heizkorpers abziiglich der
gebotenen Summe, gesamt 3.888 €.
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Entscheidung der Vorinstanzen

In den Vorinstanzen (AG Perleberg und LG Neuruppin) blieb die Klage erfolglos.

Das Berufungsgericht fiihrte aus, dass das wiederholte Zuriickziehen der Gebote durch den Klager zu
einer gewissen Unseriositat fiihre, was den Beklagten wiederum berechtige, die Auktion abzubrechen.
Es genlige bereits, wenn objektiv irgendein Grund vorliege. Der Verkaufer miisse diesen weder
mitteilen, noch miisse der Grund iiberhaupt ursachlich fiir den Abbruch sein. Ein Kaufvertrag zwischen
Klager und Beklagtem sei aufgrund des berechtigten Abbruchs nicht zustande gekommen, sodass
bereits die Grundlage fiir die Schadensersatzforderung fehle.

Entscheidung des BGH

Der BGH hat das Urteil des LG Neuruppin aufgehoben und die Sache zuriick an das Landgericht
verwiesen, da die Voraussetzungen, die einen vorzeitigen Abbruch durch den Verkaufer rechtfertigen,
nicht vorlagen.

In seiner Entscheidung fiihrt der BGH aus, dass jedes Angebot auf ebay unter dem Vorbehalt eingestellt
wird, dass der Verkaufer das Angebot auch wieder loschen kann, um so den Kaufvertrag mit einem
bestimmten Kaufer zu vermeiden. Ausdriicklich moglich ist dies, wenn die in den Auktionsbedingungen
beschriebenen Griinde vorliegen. Daneben soll ein Abbruch nun auch moglich sein, wenn gewichtige
Griinde vorliegen. Solche liegen dann vor, wenn sie den gesetzlichen Griinden entsprechen, die zu
Anfechtung oder Riicktritt berechtigen.

Allein die vermeintliche Unseridsitat des potentiellen Kaufers stelle aber keinen solchen Grund dar.
Zwar berechtige die 370-malige Riicknahme des Gebots zur Annahme, dass nicht jede davon
gerechtfertigt gewesen sei, jedoch konne daraus nicht geschlossen werden, dass der Kaufer seinen
Pflichten generell nicht nachkomme.

Ferner weist der BGH darauf hin, dass der Grund, der zum Abbruch berechtigt, nicht nur zu diesem
Zeitpunkt vorliegen, sondern auch tatsachlich fiir den Abbruch ursachlich sein muss. Dies sei hier schon
deshalb nicht der Fall, weil zunachst die Zerstorung des Heizkorpers und nicht das ,unseriose”
Verhalten des Klagers als Ursache fiir den Abbruch angegeben wurde.

Fazit

Beim vorzeitigen Abbruch von Auktionen ist weiter Vorsicht geboten. Eine vermeintliche Unseriositat
des Bieters, gestiitzt auf das mehrmalige Zuriicknehmen von Geboten, stellt keinen gewichtigen Grund
dar, der einen vorzeitigen Auktionsabbruch rechtfertigen wiirde - so der BGH.

Autor:
Sarah Thomamiiller
(freie jur. Mitarbeiterin der IT-Recht Kanzlei)

Copyright © | IT-Recht Kanzlei Miinchen | Alter Messeplatz 2 | 80333 Munchen | Tel. + 49 (0)89 13014330 | Fax +49 (0)89 130143360


http://www.tcpdf.org

	Neues BGH-Urteil zum vorzeitigen Abbruch von ebay-Auktionen bei Unseriösität des Käufers
	Sachverhalt
	Entscheidung der Vorinstanzen
	Entscheidung des BGH
	Fazit


